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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 9. Juli, zirka 15.30 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht anlässlich des 25. Christopher
Street Day.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Montag, 11. Juli, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Gemeinsame Pressekonferenz von Oberbürgermeister Christian Ude und
Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz zum Eckdatenbeschluss 2006, zum
Mehrjahresinvestitionsprogramm 2005 - 2009 (Schlussabgleich) sowie
zum Rechnungsergebnis 2004. Neben der Darstellung der finanziellen Per-
spektiven für die nächsten Jahre werden auch die Ursachen für die struk-
turellen Probleme des städtischen Haushalts erörtert.

Wiederholung
Montag, 11. Juli, 17 Uhr,

Stadtarchiv München, Rotunde, Winzererstraße 68

Einladung zur Buchvorstellung „Das ,Lererbuch’. Ein Münchner Kauf-
mannsbuch des 15. Jahrhunderts”. Nach der Begrüßung durch Dr. Richard
Bauer, Direktor des Stadtarchivs München, folgen das Grußwort von Pro-
fessor Dr. Alois Schmid, Vorsitzender der Kommission für bayerische Lan-
desgeschichte bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, und die
Einführung von Dr. Ingo Schwab, Archivar am Stadtarchiv München.

Wiederholung
Montag, 11. Juli, 20 Uhr, Drehleier, Rosenheimer Straße 123

Im Rahmen einer geschlossenen Veranstaltung (Medienvertreter sind zu-
gelassen) überreicht Oberbürgermeister Christian Ude den mit 6.000 Euro
dotierten Kabarettpreis 2005 an den Autor, Musiker, Schauspieler, Regis-
seur, Theaterleiter und Maler Jörg Maurer.

Dienstag, 12. Juli, 15.30 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Der Umweltschutzausschuss feiert die Auszeichnung der Landeshaupt-
stadt München durch die Deutsche Umwelthilfe e.V. zur „Bundeshaupt-
stadt im Energiesparen“ (siehe auch Rathaus Umschau vom 29. Juni
2005) mit einem Empfang. Die Preisverleihung stellt einen großen Erfolg
für die Landeshauptstadt München dar, der von Bürgermeister Hep Mo-
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natzeder, Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, und Mi-
chael Spielmann, Deutsche Umwelthilfe (Radolfzell), in dieser Feierstunde
gewürdigt wird.  Der Wettbewerb „Energiesparkommunen“ wird vom Bun-
desumweltministerium und dem Umweltbundesamt gefördert. Von Sep-
tember bis Dezember 2005 werden in sechs regionalen Workshops – da-
von einer im Bauzentrum München – die besten Wettbewerbsbeiträge vor-
gestellt. Internet: www.energiesparkommune.de 
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Mittwoch, 13. Juli. 12 Uhr, Kaufingerstraße 15

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Grundsteinlegung
der Bayerischen Immobilien Management GmbH für den MegaStore des
italienischen Modehauses Benetton in der Kaufingerstraße.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 11. Juli, bis Donnerstag, 14. Juli, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 15. Juli, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Oberbürgermeister Christian Ude zum 25. Christopher Street Day

(8.7.2005) Oberbürgermeister Christian Ude wird an der morgigen Jubilä-
umsveranstaltung „25 Jahre Christopher Street Day” teilnehmen und auf
dem Marienplatz gegen 15.30 Uhr eine Ansprache halten. Ude nimmt da-
mit bereits zum zehnten Mal an einer CSD-Parade teil.
„Ein wenig bin ich schon stolz darauf”, sagt der OB zu dieser Mitwirkung,
„dass ich bereits ein Jahrzehnt lang die Minderheit der schwul-lesbischen
Szene unterstütze, während Bürgermeister und Politiker, die selbst der
schwulen Szene angehören, sich erst in den allerletzten Jahren dazu
durchringen konnten, beim Christopher-Street-Day-Umzug mitzugehen”.
Während des vergangenen Jahrzehnts sei die gesellschaftliche Akzeptanz
der schwul-lesbischen Szene sprunghaft gestiegen, die Forderungen des

http://www.energiesparkommune.de 


Rathaus Umschau
Seite 4

CSD nach gesellschaftlicher Gleichberechtigung seien aber angesichts
zahlreicher Versuche, „das Rad zurückzudrehen und Homosexualität wie-
der zu diskriminieren, unverändert aktuell”.
Mit Ude nimmt erstmals ein Präsident des Deutschen Städtetags an der
CSD-Parade teil. Auch Bürgermeister Hep Monatzeder wird an der Spitze
den Umzug durch die Altstadt begleiten.

(teilweise voraus)
Zehn Jahre Schörghuber-Stiftung:

Ferienpässe und Urlaub für 40.000 Münchner Kinder

(8.7.2005) Zum 10. Geburtstag der „Josef Schörghuber-Stiftung für Münch-
ner Kinder“ hat der Münchner Unternehmer Stefan Schörghuber einen
Scheck in Höhe von 38.680 Euro an Oberbürgermeister Christian Ude
übergeben. Der Betrag ist der Erlös der „ArabellaSheraton Classics 2005“,
der Oldtimer-Rallye der ArabellaSheraton-Hotelgruppe, und wurde von ei-
nem privaten Spender auf 40.000 Euro aufgestockt. Mit diesem Geld wer-
den Ferienmaßnahmen und Schullandheimaufenthalte für Kinder aus wirt-
schaftlich schwachen Familien bezuschusst.
Stefan Schörghuber: „Wer unternehmerisch tätig ist, muss in der Gesell-
schaft Verantwortung übernehmen. Getreu diesem Leitsatz gründete mein
Vater seine Stiftung, um soziales Engagement langfristig und kontinuierlich
in München zu verankern.“
Der Stadtrat hat am 26. Juli 1996 die Gründung der Josef-Schörghuber-
Stiftung für Münchner Kinder beschlossen. Kurz vor seinem 75. Geburts-
tag hat der Unternehmer Josef Schörghuber die Gründung einer städti-
schen Stiftung vorgeschlagen und dafür drei Millionen Mark Stiftungskapi-
tal zur Verfügung gestellt. Die Stiftung wird vom Sozialreferat der Landes-
hauptstadt München verwaltet.
Oberbürgermeister Christian Ude: „Von den Erträgen aus dem Stiftungs-
vermögen konnten bisher etwa 40.000 Kinder profitieren. Im Jahr verteilt
die Stiftung rund 110.000 Euro an 4.000 Kinder. So konnte zum Beispiel ein
kleiner Junge nach einer schwierigen Trennung der Eltern zwei Wochen mit
Gleichaltrigen auf einer Nordseeinsel Kraft tanken.“
Oberbürgermeister Christian Ude und Stefan Schörghuber betonten bei
einer gemeinsamen Pressekonferenz, dass zum Wohl der Münchner Kin-
der die gute Zusammenarbeit zwischen Stadt und der Schörghuber Unter-
nehmensgruppe wichtig sei.
Achtung Redaktionen: Ein Foto von der Scheckübergabe kann beim
Presse- und Informationsamt unter Telefon 2 33-9 26 00 oder
presseamt@muenchen.de angefordert werden.
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Was dürfen Jugendliche? Stadtjugendamt beantwortet Elternfragen

(8.7.2005)  „Wie lange darf ich wegbleiben?”, „Wann dürfen Jugendliche in
die Disko?”, „Wann darf Alkohol getrunken werden?” Zu diesen und ande-
ren Fragen um das Wort „dürfen” gibt es oft Streit zwischen Eltern und Ju-
gendlichen. Das Stadtjugendamt berät nächste Woche Eltern am Telefon.
Am Montag, 11. Juli, zwischen 9 und 18 Uhr und von Dienstag  bis Freitag
zwischen 9 und 12 Uhr. Klaus Joelsen von der Jugendschutzstelle im
Stadtjugendamt ist unter 2 33-4 99 88 erreichbar. Fragen können auch per
eMail geschickt werden: jugendschutz.soz@muenchen.de.

„SpeedForce“ – Videoprojektionen  im ZKMax

(8.7.2005) Insgesamt 13 Videos international renommierter Medienkünstle-
rinnen und –künstler werden bis 5. August im neuen Programm „Speed-
Force” im ZKMax gezeigt. Die 13 Videos, unter anderem von Steina und
Woody Vasulka, Nan Hoover, Ingo Günther und Gabor Body, werden auf
drei Leinwänden (je insgesamt 25 Minuten Laufzeit) präsentiert und stam-
men aus der Videokunstsammlung des Zentrums für Kunst und Medien-
technologie (ZKM) in Karlsruhe und aus den Nominierungen des seit 1992
jährlich gemeinsam vom Südwestrundfunk Baden-Baden und dem ZKM
veranstalteten \\internationalen\medien\kunst\preis.
Der Motor jeglicher Entwicklung heißt Bewegung oder - falls sie eine zu-
sätzliche Beschleunigung erfährt – Dynamik. In der Biologie, der Physik,
aber auch in der Kunst, bei Geistes- und Kulturwissenschaften spielen die-
se Kräfte eine wesentliche Rolle. Das Videoprogramm „SpeedForce” ver-
anschaulicht die breite Palette dessen, was man an Bewegung und Be-
schleunigung speziell mit Videotechniken festhalten kann.
Das ZKMax (Passage unter der Kreuzung Maximilianstraße/Altstadtring)
ist eine  Einrichtung des Kulturreferats in Kooperation mit dem Zentrum für
Kunst und Medientechnologie Karlsruhe. Weitere Informationen sind auf
www.zkmax.de zu finden.

Theaterwerkschau „SpielLust“ von 10. bis 17. Juli

(8.7.2005) Am Sonntag, 10. Juli 2005, 19.30 Uhr, beginnt an der Münchner
Volkshochschule (MVHS) im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Black Box,
die Werkschau „SpielLust". Die Theatergruppen der MVHS präsentieren
wieder ihre neuesten Produktionen. Zur Eröffnung werden Szenen aus
dem „Reigen" von Arthur Schnitzler gezeigt. Leitung: Wolfgang Jörg.
Nach dem Erfolg der letzten Jahre zeigen die Theatergruppen auch in die-
sem Sommer ihre Arbeit. Unter der Leitung professioneller Regisseure
entstanden unterschiedliche Inszenierungen: vom Klassiker über Kabarett

http://www.zkmax.de
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bis Improtheater. Zum ersten Mal mit dabei ist die Theatergruppe der Blin-
den und Sehbehinderten, der Südbayerischen Wohn- und Werkstätten.
Blinde und Sehbehinderte ziehen neugierige oder besorgte Blicke auf sich:
so verwandelt sich bereits der Alltag in eine unfreiwillige Bühnensituation.
In der bewussten Theaterarbeit werden sprachliche und körperliche Aus-
drucksformen spielerisch erweitert. Dadurch können Blinde und Sehbehin-
derte leichter mit öffentlichen Alltagssituationen umgehen. Zugleich bietet
die Theaterarbeit auch eine künstlerische Perspektive. Ausgangspunkt ist
stets die Persönlichkeit des Darstellers: Ungenormtes wird nicht abge-
schliffen, sondern als Potenzial besonderer Fähigkeiten erkannt. Ziel ist es,
Blindheit auf der Bühne nicht unsichtbar, sondern unwichtig zu machen.
Seit 2002 gibt es die Theatergruppe der Südbayrischen Wohn- und Werk-
stätten für Blinde und Sehbehinderte. In ihrem aktuellen Stück „Der Aus-
flug" sind Aufbruch und Heimkehr, Angst vor dem Unbekannten und die
Entdeckung verborgener Kräfte zentrale Themen. Die Aufführung wurde
von Sacha Anema inszeniert und steht am Freitag, 15. Juli, auf dem Pro-
gramm der Werkschau.
Das detaillierte Programm der Werkschau „SpielLust" liegt bei allen An-
meldestellen der MVHS aus. Karten gibt es für jeweils 11 Euro, ermäßigt
6 Euro, an der Abendkasse. Weitere Infos unter Telefon 44 47 80-30.
Programm siehe auch www.mvhs.de.

Bilderausstellung in der Stadtbibliothek Neuperlach

(8.7.2005) „Sommerblumen” ist das Motto der Bilderausstellung von
Christel Klinkenberg, die noch bis 22. Juli in der Stadtbibliothek Neuperlach
zu sehen ist. Die Perlacherin Christel Klinkenberg ist Malerin aus Leiden-
schaft. Vor rund 20 Jahren begann sie sich intensiv mit der Porzellanmale-
rei zu beschäftigen. Zur Aquarellmalerei gelangte sie durch die Malakade-
mie des Münchner Bildungswerkes mit Studien in der Provence und der
Toskana sowie durch Kurse bei dem Oberammergauer Maler Hubert
Lang. Verschiedene weiterführende Techniken der Aquarellmalerei erlernte
sie von 1994 bis 1996 bei der Künstlerin Angelika Khan-Leonhard. Die viel-
fältigen Blumenmotive ihrer Ausstellung sind noch bis 22. Juli zu besich-
tigen: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag in der Zeit von  10 bis
19 Uhr, am Mittwoch von 14 bis 19 Uhr.
Alle Interessierten sind auch herzlich eingeladen zur Finissage am Freitag,
22. Juli, um 17 Uhr in der Stadtbibliothek Neuperlach im Quiddezentrum,
Quiddestraße 45, Telefon 18 93 68-0. Der Eintritt ist frei.

http://www.mvhs.de
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Führung durch die Ausstellung „Regina Relang“

(8.7.2005) Am Mittwoch, 13. Juli, findet um 15 Uhr im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung „Die
elegante Welt der Regina Relang – Mode- und Reportagefotografien.
Die Sammlung I: Das Porträt 1970 - 2000“ statt. Treffpunkt ist im Foyer.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr
von 4 Euro.
Die Fotografin Regina Relang (1906 bis 1989) war in den Fünfziger- und
Sechzigerjahren die wohl bekannteste Modefotografin Deutschlands.
Die umfangreiche Retrospektive zeigt die Entwicklung Relangs von der
Reportfotografin der Dreißigerjahre zum Star der deutschen Mode-
fotografie der Nachkriegszeit und betont den angewandten Charakter der
Bilder mit Blick auf die Modezeitschrift. In der anschließenden Porträt-
sammlung I zeigt das Münchner Stadtmuseum Selbstporträts, Künstler-
und Prominentenfotos sowie Gesellschaftsbilder aus dem Bestand des
Fotomuseums.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 12. Juli

9.00 Uhr Sozial-/Kinder- und Jugendhilfeausschuss/Ausschuss
für Arbeit und Wirtschaft – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 13. Juli

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/Bau-/
Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schul-/Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 8. Juli 2005

Ganghoferstraße / Pfeuferstraße (Sendling)
Das Baureferat führt zwischen DB-Südring und Herzog-Ernst-Platz einen kompletten
Straßenumbau durch.
Von 12. Juli bis Dezember 2005

ist zwischen Ridlerstraße und Radlkoferstraße eine Einbahnregelung Richtung Sü-
den eingerichtet.

Radlkoferstraße (Sendling)
Das Baureferat führt zwischen DB-Südring und Herzog-Ernst-Platz einen kompletten
Straßenumbau durch.
Von 11. Juli bis Mitte September 2005

ist in beiden Fahrtrichtungen jeweils von zwei auf eine Fahrspur reduziert.

Candidstraße - Brudermühlbrücke - Brudermühlstraße (Giesing)
Das Baureferat erneuert zwischen Candidhochbrücke u. Brudermühltunnel die
Fahrbahnbeläge.
Von 11. Juli bis 14. Juli 2005

finden vorbereitende Arbeiten und die Verkehrsumlegung statt.
Der Mittlere Ring ist von 23.00 Uhr bis 6.00 Uhr in beiden Richtungen von drei auf
zwei bzw. von zwei auf eine Fahrspur verengt!
���������	
��
���
���������������
bleiben im Baustellenbereich pro Richtung zwei, jedoch in der Breite eingeschränk-
te, Fahrspuren frei, die dem Baufortschritt folgend seitlich verschwenkt werden.
Sämtliche Ein- und Ausschleifspuren sind verkürzt.

Dachauer Straße (Moosach)
Die Stadtwerke erneuern die Straßenbahngleise zwischen Landshuter Allee und
Sapporobogen.
Von 11. Juli bis 22. Juli 2005

ist die Dachauer Straße stadteinwärts von 10.00 Uhr bis 6.00 Uhr und
stadtauswärts durchgehend von drei auf zwei Fahrspuren verengt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Von-Kahr-Straße (Bahnunterführung) (Untermenzing)
Die Deutsche Bahn führt im Zuge des Ausbaues der ICE – Trasse München – Ingol-
stadt an der Bahnbrücke Bauarbeiten durch und errichtet Lärmschutzwände.
Von 11. bis  23. Juli 2005

steht pro Richtung jeweils eine von zwei Fahrspuren zur Verfügung.
Dabei ist immer eine Fahrspur auf die gegenüberliegende Fahrbahn verschwenkt.

Orleansstraße (Haidhausen)
Die Stadtwerke führen Instandsetzungsarbeiten an einem Fernheizschacht zwi-
schen Rosenheimer Straße und Balanstraße durch.
Von 11. Juli bis Anfang August 2005

ist in westlicher Fahrtrichtung im Baustellenbereich nur mehr eine von zwei Fahr-
spuren frei.

Schäftlarnstraße (Sendling)
Die Stadtwerke führen Instandsetzungsarbeiten an einem Fernheizschacht südlich
der Großmarkthalleneinfahrt durch.
Von 11. Juli bis Anfang August 2005

ist in südlicher Fahrtrichtung im Baustellenbereich nur mehr eine von zwei Fahr-
spuren frei.

Minnewitstraße (Siedlung am Perlacher Forst)
Im Auftrag des Staatlichen Hochbauamtes München und des Bundesvermögens-
amtes werden die Privatstraßen in der ehemaligen Amerikanischen Siedlung dem
Standard der Landeshauptstadt München angepasst.
Von 11. Juli bis Ende Oktober 2005

ist die Minnewitstraße zwischen Cincinnatistraße und Pennstraße gesperrt.
Die Umleitung erfolgt über Penn- und Marklandstraße.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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